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Souveränes Auftreten und gute 
Umgangsformen sind heute (wieder) 
in. Chefs legen großen Wert darauf, 

wie sich ihre Mitarbeiter untereinander 
oder im Kontakt mit Kunden verhalten. 
Doch nicht nur im beruflichen Umfeld ist 
stilsicheres Verhalten gefragt. Wer neu in 
einen Verein aufgenommen 
wird, sich in Organisationen 
engagiert oder einfach 
nur neue Bekanntschaften 
schließt, sollte von Anfang 
an einen guten Eindruck 
hinterlassen. Denn: Für den 
ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.
Für einen gelungenen Start ist eine Portion 
Zurückhaltung die richtige Strategie. 
Lächeln und Höflichkeit sollten ganz 
besonders im Fokus stehen. Achten Sie auf 
ihre Körpersprache, auf Mimik und Gestik. 
Eine hochgezogene Augenbraue oder ein 
unechtes Lächeln werden schnell durch-
schaut, eine ablehnende Körperhaltung 
zeugt nicht von Offenheit und Interesse. 

Nutzen Sie die erste Zeit im neuen Job vor 
allem für intensive Beobachtungen, um sich 
ein eigenes Bild zu machen. Wie verhalten 
sich Ihre Kollegen, wie kommunizieren sie 
untereinander, wie gehen sie mit Kunden 
um? Wie werden Arbeitszeiten, Pausen und 
Überstunden gehandhabt? Hier ist – genau-

so wie selbstverständlich 
beim Dresscode –  
Anpassung angesagt. Wer 
allzu schnell mit Verände-
rungsideen kommt oder 
alles besser weiß, tritt schnell 
in Fettnäpfchen. Vielleicht 

sind die neuen Ideen schon an bestimmten 
Hindernissen gescheitert, vielleicht sind 
neue Ideen aber auch gar nicht gefragt. 
Besser ist es, die eigenen Ideen hinter Fragen 
zu verstecken. Das zeugt von Interesse und 
bringt die Ideen dennoch ein. 
Wichtig ist, möglichst schnell mit vielen 
Menschen in Kontakt zu kommen. Der 
Blick aus verschiedenen Perspektiven und 
individuelle Einschätzungen ermöglichen 

Ihnen ein besseres Gesamtbild, eine 
qualifizierte Analyse der Situation. Gute 
Kontakte können in der Zukunft aber auch 
von Vorteil sein und weiterhelfen, wenn 
Hilfe nötig ist. Das „Du“ und „Sie“ ist in 
diesem Zusammenhang ein ganz wichtiges 
Element. Grundsätzlich gilt: Das „Du“ wird 
vom Chef, vom Vorgesetzten oder einem 
langjährigen Mitarbeiter angeboten, im pri-
vaten Bereich vom Älteren. Duzen sich alle 
untereinander, sollten Sie keine Ausnahme 
bilden, sondern sich an die allgemeinen 
Gepflogenheiten anpassen. Sonst werden Sie 
schnell zum Außenseiter.
Übrigens: Stilsicheres und souveränes 
Verhalten ist nicht nur am Anfang gefragt. 
Es sollte Teil Ihrer Persönlichkeit sein, eine 
grundsätzliche Haltung und Selbstverständ-
lichkeit. Dabei geht es ganz klar nicht um 
starre Regeln, die zu beachten sind, sondern 
darum, anderen Menschen Wertschätzung 
entgegenzubringen. Wer sich so verhält, 
wie er gerne behandelt werden möchte, hat 
schon einen großen Schritt zu dauerhaftem 
Erfolg geschafft. 
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Neu im Unternehmen –  
Der erste Eindruck  
ist entscheidend

Für den ersten 
Eindruck gibt 

es keine zweite 
Chance


